
Jens Dittmar präsentiert eine Bilderserie von Rita Fehr 
Vorgängig zum Frauenfest 	ihrer Kraft verloren. Sie sind von aus- Weisheit eines ganzen Lebens darin. 

wurden im Foyer des TaK 	serordentlicher Qualität und Gültig- Manche ihrer Bilder wirken so zau- 
keit. 	 berhaft wie Märchen, aber auch Mär- knapp zwei Dutzend Bilder aus 	 chen haftet so etwas wie eine aus un- 

einer früheren Schaffensperi- 	Hintergründig, voller Witz 	erklärlichen Tiefen kommende Weis- 
ode der Liechtensteinerin Ritaund Sarkasmus 	 heit und Sehnsucht an. 

Freuen wir uns also an diesen Bil- Fehr von Robert Allgäuer mit 	Das kann man nicht oft sagen. Die dem, die der Künstlerin zwar nicht 
viel Verständnis besprochen. 	Bilder von Rita Fehr wirken hinter- mehr gehören, es sind Leihgaben, 

gründig, voller Witz und Sarkasmus, aber sie stellen auch ein grosses Ge-
mgd.- Die Arbeiten haben im Laufe nicht wie Arbeiten eines sehr jungen schenk dar an alle, die sehen und 

der Jahre nichts von ihrem Zauber und Menschen, sondern so, als wäre die fühlen können. 
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